




BONA MIXTA MALIS
oder

Kraut und Ruben unter einander:;
das iſt:

naturliches Tittelblatt eines neuen

ſppſtbuchels
iiit aufgedruckten von dem ganzen hohen

und werthen Publiko ſo beliebten

Zer Junhalt iſt nach politiſchem Geſchmack eiuge

richtet von einem Poſtkurier auf turkiſchent
Pferde ſchnell teitend, mit Kurierſtie—
reln, Spornen und weit und breit erſchal—

lender Kurierpeitſche verſehen; hat be—
ſonders das Morgenland durchſchnalzt

NB. nur bis zum Prager Neuthor zu
Fuß innen beſchriebene nutzliche Neuige
keiten geſammlet, und ſolche den hoben
Gonnern und Korreſpondenten widmen
wollen.
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Titulus honor competens.
Aux très vurobles Lecteurs.

AreLBeil Sie von Jahr zu Jahr Großmuth gegen

Dero Diener blicken laſſen, da Sie bis zu dieſem
fur mich glucklichen Zeitpunkt, dergleichen Brief

Spediteurs, Critiquen, oder Preambulen, mei—

ner großen Gelehrſamkelt aus dem eutfernteſten

Klipplande, mit Nachſicht nicht nut beſchenkten,

ſondern auch die Muhe in prompter Bedienung

der Korreſpondenzien, Rezipiſſen, Zeitungen ic.
nicht mit Gleichgultigkeit zu betrachten, die hohe

Gewogenheit fur mich hatten: ſo ſchatzt ſich das

Autorchen dieſes naturlichen Poſtbuchels dreymal

glucklich, den frohlichen Augenblick erlebt zu ha

ben, mit ſeiner ſo genannten politiſchen Kurier

peitſche wieder erſcheinen zu konnen, da er dazu

zum neuen Jahre das Recht zu haben glaubt:

Ee
en faiſunt ſes treshumbles compliments,

il ſe prend à la gratalation.

Par-



Parturiunt montes, naſcetur ridi-
culus mus.

Horatius in arte poctica.

atra! ta tra, iatral

Das neue Jahr iſt da!
Wir ſollen gratuliren!
Und beutſich demonſtriren;

Daß wir und alle Welt ſich heut

Zum neuen Jahre ſeht erfreut,
Und wirkt der Wunſch, ſo ſind wir froh,

Wie klingt er deun. GSo, ſol
Es lebe Frau, es lebe Manu,
Es lebe Jungfer, Jungoeſellen,

Es lebe, was nur leben kaun,

Und bleibe froh in allen Fallen.
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Geſundheit, Gluck, Zufrledenbeit,
Sey unſern Gonnern ſtets beſchieden,

Und ſo vergeht die Lebenszeit,

Ju lauter Gluck, in lauter Frieden.
Jhr Gonuer! eure Gutigkeit,

J

Die kennen wir von langen Jahren,
EUnd glauben faſt, wir werden heut

Zum neuen Jabre ſie erfahren.
4

Wir trugen dieſes Jahr oft ſchwer, a
An turk'ſchen Fahnen und Kanonen,

Wir trugen Feſtungen euch her, i
Jhr werdet uns dafur belohnen,

Denn, Turken tragen iſt wohl was,
mit Schnautzbart, Turban und mit Waffen;
Die Kerls verſtehen teinen Spas,

Und machen einem oft zu ſchaffen.
Wir haben euch ſo viel gebracht,

Nun laßt ein gutes Trinkgeld klingen;

Dann wollen wir bey Tag und Nacht,
Euch Krieg und Fried und alles briugen,

denn
Deſiciente peccu- deficit omne nia!

Glud



9

Gluck des Eheſtandes.

Q?craui, der Mann iſt Neides werth,
Dem ſein Gott ein Weib beſcheert,

Schon und klug, und tugendreich,
Sonder falſch, dem Taublein gleich.

Seiner Wonne Maaß iſt groß,
Seine Rube wechſellos,

Denn kein Kummer nagt den Mann,
Den ſolch Weibchen troſten kann:

Gleich des Mondes SEilberblick,
achelt ſie den Gram zuruck:

Kußt des Mannes Thranen auf,
Streut mit Blumen ſeinen Lauf.

Wenn ihm gaher Muth entbehrt,
Er nicht mehr des Freundes burt,

Wenn von Zorn die Bruſt ihm glubt,
Und ſein Auge Feuer ſpruht.

O! dann ſchleicht ſie weinend nach
Saunftigt ibn mit einem Ach!

Alſo kuhlt der Abendthau,
Die verſengte Blumenau.

Keine Muhe wird ihm ſchwer,
Keine Stunde freudenleer;

Denn nach jeder Arbeitlaſt,
Harret ſein die ſiiſfe Raſt.

Engel fordern ihre Rub,
Drucken beyder Augen zu!

Jhrer keuſches Eheband
Kunupfte Gottes Vaterhand.

Gott ſchenkt ihren Sohnen Muth,
Fur die Tugend reges Blut,

Starket ihren jungen Arm,
Wacht ihr Herz fur Freyheit warm.

Mit verſcbamten Reizen Blubn,
Jhres Bettes Tochter! gluhn
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Mit der' Mutter Unſchulb, rein,
Wie ein Quell im Sonnenſchein!

Drob erfreut der Vater ſich
Drob die Mutter inniglich.

Jhr vereintes Dankgebet,
Preiſt den Geber, fruh und ſpat!

Gott hat keinen noch begluckt,
Falſcher Ehre Lorbeer druckt,

Wer nach Wurden haſcht, greift Saud,
Wiſſenſchaft iſt ofters Tand,

Aber Weiber giebt uns Gott!
Ohne ſie iſt Leben, todt!

Weiber leichtern jedes Joch,
Lieben uns im Himmel noch.

Darauf ein Antispasmotikum.

c-Vraun, der iſt Beklagens werth,
Dem ein boſes Weib beſcheert,

Brummend und im Zanken reich,
Einem wilden Baren gleich!

Ja, ſein Janimer iſt ſehr groß,
Und ſein Elend granzenlos!

ODenn nichts troſtet jenen Manu,
Den ſein Weib ſo muſtern kann.

Seht, mit Baſiliskenblick
Sturmt ſie jeden Troſt zuruck,

Zankend ſteht ſie fruh gleich auf,
Und verbrumt des Tages Lauf.

Bricht die dunkle Nacht hetein,
So ſchlaft fie noch zankend ein.

Velch ein edler Zeitvertreib,
Jſt nicht ſo ein liebes Weib!

Der
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Der gefahrliche Handel.

Mu Juugfern, mit Pferden und Wein iſts
immer gefahrlich zu handeln.

Sie konnen ſich alle gar leicht von Abend bis
Morgen verwandeln.

Madam XRa Y 4 Z.
Gie iſt greulich, Uiberſichtig,
Und abſcheulich, Souſt nicht richtig,
Hinkend, ſtulnnm, Wohlgemuth!
Bucklicht, dumm, Denn das liebe Geld

machts gut.

Anekdoten.
28E in Arzt ſagte, es konne fich keiner von ſeinen
Patienten, die ihn gebraucht hatteu, uber ihn
beſchweren. Das glaube ich, ſagt jemand, denn
ſie ſind alle todt.

Ein dicker Mann ritt vor einem Wirths—
hauſe vorben. Der Wirth, dem es verdroß, daß
er nicht einkehrte, rief ihm nach?! Warum er
ſeinen Ranzen vorn und nicht hinten aufgepackt
hatte. Weil ich mich in dem Lande der Diebe
befinde, autwortete der Reiſende.

Einer ward durch ein Geſpenſt aufgeweckt.
Jn der Angſt ſagte er: biſt du ein guter Geiſt,
ſo thuſt du mir nichts, biſt du ein boſer Griſt,
ſo thuſt du mir auch nichts, denn ich habe deine
Schweſter zur Frau.

Ein Zollſchreiber in London, der ſehr un
leſerlich ſchrieb, ſollte einſt leſen, was er geſchrie
ben; er konnte es aber ſelbſt nicht, ſondern ſagte:

bich bin Zollſchreiber, a er nicht Zollleſer.

R 4 Arlo



Arlequin trug einſt einen großen Stein
amter dem Mantel. Man fragte ihn, was er
damit machen wolle? antwortete: es ware
ein Probierſtein von dem Hauſe, das er verkau—
fen wolle.

Es ſind viele Sachen auf dieſer Welt
ſchwer, oder gar nicht zu finden.

Zum Grempel:

EinJahrmarkt ohneDieb Ein Feuets ohne Hitz,
Eine Jungfrau ohne Lieb, Ein Weiſer obne Witz,
Eine Scheuer ohne Maus Ein Schneider ohne Aus—

Ein Bettler ohue Laus, zugel,
Ein Jager ohne Hunde, Ein Sattel ohne Steig—
Ein Fechter ohne Wunde, bugel,Ein Kramer ohne Schwo Ein Strohm ohne Fiſche,

ren, Ein Schenkhaus ohne
Ein Wirth ohne Schee Tiſche,

ren, EinWeibsbild ohneFloh,
Ein Wald ohne Holz, EinFaſching ohne Schnee
Ein Reicher ohne Stolz, Ein Schreiber ohneFeder
EinTrunkbold ohne Durſt Ein Schuſter ohne Leder,
Ein Metzger ohne Wurſt, Ein Ehſtand ohne Jam—

Ciu Jahr ohne Regen, mer,Ein Prieſter ohne Segen, Ein Schmied ohne Ham

Eine Glocke obue Klang, mer,Ein Kantor ohne G'ſang, Ein Lied ohue Reime,
Ein Winter ohne Kalte, Ein Schlaf ohne Traus
Ein Wuchrer ohne Gelde, me.

Da man von einer Seelenwanderung ſprach,
und einer ſagte, er ware das vergoldete Kalb ge—
weſen; antmortete Jemand: ihr habt nichts ver—
loren, als die Vergoldung

Einige



Einige Knaben begeaneten einer alten Frau,
die einen Eſel vor ſich trieb, und grußten ſie:
Guten Tag, Eſelsmutter! Sie ſagte: Schonen
Dank, meine Kinder!

Ein Mann klagte, daßß ihm ſeine Frau
nicht gehorche. Sie ſagte: Du thuſt mir Un—
recht, alles, was du willſt, will ich auch, du
willſt Herr im Hauſe ſeyn, ich auch.

Ein Bauer hatte einen laugen Streit von
der Holle angehort, endlich fieng er an: Wir
mogten doch nur ſo lange warten, bis wir hin
ein kommen.

Ein Advokat war niemals zum Vergleich
zu bringen, deßwegen hieß man ihn auch den un—
vergleichlichen Advokaten.

Folgende neue Zeitungen,
und

J

andere Bucher ſind auf der Brucke beym

Turken zu haben:
a

J

eJeitungen aus dem Saturn, welche die Gewiß—
heit von allen Begebenheiten auf der Erde lie—
fern. Man kann ſich auf die Sicherheit dieſer
Nachrichten um ſo mehr verlafſen, da man, vom
Saturn aus, alles auf der Erde uberſehen, und
ſich alſo von allem genau unterrichten kann—.

NB. Briefe dahin und andere Beſtellungen
werden uach Belieben mit der Prager Luftpoſt
befordert.

Eonnen—



Sonnenklarer Beweis, daß der turkiſche
Grofßſvezier einen erbarmlich großen Bart habe,
mit den Noten des Herrn von Strohhutters.

Poſtkarten von allen Planeten, nebſt einer
grundlichen Anleitung, wie man am bequemſten
von einem Orte zum andern in jeden Planeten
zu Waſſer und zu Launde kommen kann.

Beweis, daß die fleißigen Schreiber im
Reiche der Todten, bald keine Dinte n ehr habeu
werden, und daß ſich der Herold ſchon die Lungen
ſucht auf den Hals geſchrien habe.

Beweis, daß Tamerlan blaue Augen ge
babt habe Aus dem Tamerlaniſchen ins Mexi
kaniſche, und aus dieſem ins Frauzoſiſche uber
tragen, wegen ſeiner beſondern Brauchbarkeit
ins Hochdeutſche uberſetzt.

Naturgeſchichte aller Steine des Pflaſters
in der Stadt Prag, die Entſtehung jedes etuzelnen,
verſchiedene Perioden threr Veranderung, und cher
nliſche Verſuche, welcher aus allen der alteſte iſt.

Enziklopadie der Trinuk- und Sptelkunſt, wie
man dieſe vortrefliche Tugenden bald ſich angewoh
nen, und eine geſchickte Fertigkeit in ſeiben erlan—
gen kann, nebſt einem Anhange von der Galaute-
rie und Koquetterie, weſches mit einem Zeugniße
aller beruhmten Galantons, Springfuſſe, und
Maitreſſen, mit vieler Muhe bearbeitet, und ver
mebret worden—

Das &auſen der Mucken und Fliegen, ein
komiſches karakteriſtiſches Ballet, in 15 Aufzugen.
Die Akteurs ſind lauter Mucken und Fliegen, die
abet ſehr gut abgerichtet ſeyn muſſen, daß ſie nach
dem Takte ſumſen und tanzen konen.

N.
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NE. Es wird dieſes mit großer Muhe be-
arbeitete Ballet am 34 April a. c. aufgefuhrt wer—
den. Auch wird dem geneigten Publilo augezeigt,
daß eine neu angenommene Mamſell Fliege, das
erſtemal am 34 April auftreten, ein niedliches
engliſches Solo tanzen, und ein Konzert ſauſen wird.

Etwas fur alle Freygebige, oder Beweis,
daß die Brieftrager im Sommer erſtaunlich dur-
ſtig werden, da ſie ſich ſo ſehr erhitzen muſſen.
Uiberzeugt, daß man ſich durch einen jahen Trunk
auf die Hitze leicht verderben kann, um ſich eini—
germaſſen abzukuhlen, und um ſich dem hochge
neigten Publiko noch ferner zum Dienſte zu er
ſparen, haben ſie beſchloſſen, erſt am neuen Jah—
re zu trinten, deun bis dahin glauben ſie ſich ſchon
einigermaſſen abgekuhlt zu baben, wozu ſie ſich
den gutigen Beytrag ihrer großen Gonner unter—
thanigſt erbitten. Die Billigkeit dieſes Beytrags
wird a priori und poſteriori, per ſillogiſinum,
inductionem, ſuritem, in dilemate Ciceroniano
ganz grundlich dargethan, erwieſen und konfirmirt.
Es ſcheint dieſes mehr eine Rede zu ſeyn, denn
am Ende ſteht dixi, und gleich am Aufanuge iſt
ein Sillogitmus eripticus, der ſehr ſchwer zu ent
zifern iſt; aber endlich gehts doch, wenn man
nur eine alte lateiniſche Sillogiſtik aus Pohlen
zu Hulfe ruft.

Etwas Bekanntes.

—in Stutzer, den die große Welt galant,
Der Weiſe toll, und Thor und Narr genannt,
Eurimion, ſo hieß der Grillenfanger,
Trieb geru Galanterie und Thorheit kuanger,

Allein
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Allein das liebe Geld, das nahm ein End,
Galanterie und Thorheit nahm ein End.
Die Doſe muß zuerſt hebraiſch lernen,
Drauf mußte ſich das Uhrgehang entfernen,
Drauf gieng der große Biberhut,
Von ſeinem Kopf zur nachſten Trodelbud.
Dem folgten bald die ſchimmerreichen Schnallen,
Die oft der Stadt an ſeinem Fuß gefallen,
Sie glengen auch von ihrem Herren fort,
Und ſuchten einetz andeen Ort.

Eurimion, da ihn der Hunger ruhrte,
Erfand die Kunſt zu trillern. Er ſpazlerte
Die Gaſſen durch. Was ware da zu thun?
Er trillert; doch, der Magen wollt unicht ruhn,
Je mehr der Stutzer ſich hier vorgepfiffen,
Je mehr hat thn der Hunger angegriffen.
Fur alles das, was weiblich iſt, entzuckt,
Hat itzt ſein Aug Beatens Haus erblickt.
Die Alte ſah ſo eben aus dem Feuſter,
So hahlich als die finſtren Nachtgeſpenſter.
Voll Runzeln war ihr finſteres Geſicht,
Aus dem ein Reiz von ſechzig Jahren ſpricht.
Die Neſe war vor Alter zugeſpitzet,
Auf welcher ſtets die weiſe Brille ſitzet,
Geſpitzet war das lebenſatte Kinn,
Das einem Skeleton am gleichſten ſchien.
Jhr Haar war gleich dem, wegen Schnee in Norden,
Vor Alter weiß, und ziemlich knrz geworden,
Vor achtzehn Jahren hat der letzte Zahn,
Den ſie ausreißen ließ, ihr weh gethan.
Stie konnte nur an einem Stocke gehen,
Und nimmermehr gerad, und aufrecht ſteben,
Doch was ihr an der Jugend Gaben fehlt,
Das, weiß Gurimion, erſetzt ihr Geld.

Aus Purſ nach Geld, aus feurigem Verlangen,
Sprach er: „dar bleu hier iſt etwas zu fangen.

„Voll

M
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„Voll Reiz und eine Gottin ſoll ĩũe ſeyn,
„Gehort nur ſie und ihre Schatze mein;
„Jch will ihr alle Schmeicheleyen ſagen,
„Und ihr das Feuer meiner Liebe klagen.
„Komm Gottin, Frauenſtolz, und ſteh mir ber,
„NMach, daß ſie mein mit ihrem Gelde ſey!
„Du kannſt ihr Herz zu meinem Beſten ruhren,
„Und mir die reiche Beut entgegen fiſhren:

Drauf richtet unſer Springfuß ſeinen Lauf,
Die Thur hinein, und eine Trepp hinauf,
Jſt keine Magd allhier, die unſern Helden,
Bey ſeiner alten Venus konnte melden.
O ja! ſie geht ſte ſagts: Wer muß das ſeyn?
„Ein junget ſchoner Menſch! Er kommt herein!,
Geſchwind ſieht man (Wer dacht es an der Alten
Jhr runzlichtes Geſicht ſich ganz entfalten.
Sie nimmt der Jugend muntre Mienen an,
Damit ſie ihn vielleicht entzucken kann.

Der Stüutzer konmt, macht ſeine Kapriolen,
Und merket bald, daß er ſich gut empfohlen.
Der Hunger macht, daß er gan; buhlriſch ſpricht,
Und ſeht, die Alte widerſtrebt ihm nicht.
Welch große Kunſt, kann nicht der Hunger lehren!
Jch habe viele Dichter ſingen horen,
Sie ſangen von Ambroſta und Wein,
Der Hunger gab die Lieder ihnen ein.
Wie? ſollte nicht der Hunger eben machen,
Daß wir mit alten Weibern buhlriſch lachen,
Daß uns aus ihrem runzlichten Geſicht,
Ein ſanfter Reiz bis zum Eutzucken ſpricht,
Wenn ſie um unſern Magenkrampf zu ſtillen,
Mit Geld die ausgeleerte Borſe fullen.

Beate tuſt die Magd zu ſich herein:
„Der Herr wird beut bey mir zu Tiſche ſeyu,

n Wir



„Vit mufſen ihn recht zu bewirthen trachten.
„Geſchwind den großen Truthan muſt du ſchlachten«
„Dann laufe nur zur Zuckerbackerey,
„Und bring ein niedliches Koufekt herbey,
„Beſorge Tiſchzeug, Loffeln, Schuſſeln, Teller,
„Und offne dann den uruen oſm;enteſct.

Das Feuer knallt, der arme Truthan ſchreit,
Ooch heut weis man nichts von Barmherzigkeit.
Die Leute bleiben auf der Gaſſe ſtehen,
Da ſie Beatens Rauchfaug rauchen ſehen.
Man ſtutzet ſehr, es kommt die Polizeh,
Und ſieht, obs nicht ein Schadeunfeuer ſey?
Geſchaftig lauft die Magd durch alle Gaſſen,
Und will es nicht an Eifer fehlen laſſen.

Der Tiſch wird aufgedeckt; Eurimion
Sitzt zuckerſuß bey ſeiner Schonen ſchon.

Der Liſch war lebhaft, voll von Scherz und
Lachen,

Von Ball' und Tanz und andern Jugendſachen,
Spracth unfre Alte, die ſchon krumm und lahm
Ein ganzes Jahr nicht aus dem Hauſe kam.
Gonſt ſprach ſie nichts als von Getrudis Buchetne
Vom Pater Kochem. Um ſich zu verſichern,
Daß ſie der Hinimel ſich zur Braut erkannt,
Gab ſie den Roſenkranz nicht aus der Hand.

Gie hatte das Gebelbuch itzt verſtecket,
Den Roſenkranz mit einem Tuch bedecket.
Gie weis, daß dieſe aufgeklarte Welt
Nicht viel auf Andaunchtsinſtrumente halt.
Sie will nur, um kein Aergerniß zu geben,
Mit der galanten Welit auch weltlich leben,
„Ey, en, Sie trinken doch gar keinen Wein,“
Sprach ſie, und ſchenkt ihm inumir wieder ein—

Der
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Der Stutzer ließ ſich treflich wohlbekemmen,
Und da die Kraft des Weins ihn eingenonmen,
Fienag er mit vielen Komplimenten an:
„Madam, Sie baben mir ſehr viel gethan,
„Und à I oeeaſion will ich beweiſen,
„Jch wels auch ihre Gutigkeit zu preiſen.
„Wie wars Madam! gewiß Sie ſchickten ſich
„C(Denn Sie ſfind recht galant) ſehr gut fur mich.
„Site wiſſen gut mit eliem umzugehen,
„Sie denten noble und mon Dien Ste ſehen
„Sehr aut auf ihre vierzig Jahre ber,
„Madam, nut ihrt Hand, und ſonſt nichts mehr!“

Gie lachelte, die Alte, und Vergnugen,
Und Munterkeit erſcheint aus ihren Zugen.
Sagt, ruhtt nicht gleich der Stolz der Frauen

Herz,Und halten ſie wohl dieſes gern fur Scherz,
Was man zum Ruhm von ihrer Schoubeit ſoget,
Und was man ihnen von Bezwingen klaget.
Seht, ſeht, ſie ſtraubet ſich, ſie thut noch jung,
Und ſpricht: „Zur Heurath iſt noch Zeit genug.
„Doch ſehen Sie, ich will mirs uberlegen,
„Und Morgen kommen Sie des Jaworts wegen.
„VDoch nehmen Sie indeß fur ihr Bemuhn
„Sich ditß Geſchenk, die kleine Borfe hin.

a 1 Eæ) Und wie es um das Jawort und das ubri
ge ausſieht, werde ich erſt Morgen erfahren,
alſo kann ichs heute noch nicht ſagen. Indeſſen

Cui fortuna favet, ſponſa petita manet,

Rath



Rathſel.
Man lauft bey Tag, man lauft bey Racht,

Und wenn man es zu Stand gebracht,
So wird auch bald der Eifer kalt;
Und neue Liebe wird auch alt;
Dann ſieht man ſich unach anderi um,
Und nicht nach ſeinem Eigenthum.

Aufloſung die Ehe à la mode-

Es reizt, da es noch nicht mein heißt,
Und iſt es mein, ſo iſts ein Plagegeiſt.

Aufloſung  Das Muadchen.

Auf einen Tadler dieſes gelehrten
Poſtbuchels:

Gelehrt iſt ſein Geſicht, Witz ſcheint aus ſeiner
Stirn,

Nur eines fehlt ihm noch nimirum das Gehirn—

Æunigma lotinum:
Si caput eſt, eurrit, rentrem conjunge, volabit:
Adde pedes, comedes, ſine rentre bibes.

Solutio Mus- ca- tum.
Nam caput hujus verbi eſt mus, qui eurrit; ven-

J

ter eſt pars media verbi ca, quæ conjuncta
tum prima, muſea audit, ſie volat; ſi
additur ultima pars vel pes verhi, muſca-
tum audit, ſie edi poteſt, ſi tollitur
venter vel pars media; muſtum eſt, ſic
bibitur.

Proficiat; proſit, conducat, ſitque ſaluti;

Ainſi ſoit il.
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Poſt. Bericht
Wie die reutende Ordinari Po—
ſten in dem Kaiſerl. Kon. Ober-Poſt
Amt in der Kaiſerl. Koönigl Bohmiſchen
Hauptſtadt Prag ankommen, und

abgehen.

Kommen an

Sonntags.
ruh gegen o Uhr uber Brandeiß, Liſſa,
O Nimburg, Konigſtadtel, Chlumetz, Ko

nigratz, Jaromirj Nachod, Reiner, Glatz,
Frankenſtein, Neiß, Brieg, Breslau,
aus Niederſchleſien, und Pohlen. Fer—
ners von Arnau, Trautenau, Schmiede—
berg, Hirſchberg, Landshut, Liebenau,
und aus dem Schleſiſchen Gebirg. Fer
ners von Benatek, Jungbunzlau, Huner
waſſer, Gabel, Zittau, und aus der Lauß?
nitz, von Rumburg, Hainſpach, Schlu
kenau, Kamnitz, Hayde, Leipa, Reichen-
berg, Friedland, BohmiſchAycha, Mun
chengratz, Sobotka, Gitſchin, Millowitz,

Hollitz, Hohenmauth,Leutomiſchel, Ke
tzelsdorf, Loſchitz, Littau, Olmutz, dann
aus dem ganzen Bunzlauer- und Ko,
nigratzer, auch theils Chrudimer-Kreis,

B Jtem.



Jtem: umq Uhr fruh die Reichspoſt uber
Duſchnick, Beraun, Zditz, Cjerhowitz,
Mauth, Rockitzan, Pilſen, Stab, Stane
kau, Teinitz, Klentſch, Waldmunchen,
Rotz, mit Briefen v. Regensburg, Mun
chen, Augsburg, Ulm rc. Dann uber
Schwarzenfeld, und Amberg von Nurn
berg, Wurzburg. Frankfurt, Meynz,
Rheinhauſen, Strasburg, Freyburg,
Coblenz, Trier, Luxenburg, Kolln, aus
den Niederlanden, Holl-und England.

Wie auch von Mieß, Tſchernoſchin, Plan,

Sandau, Eger.
Mehr: um 8 Uhr fruh uber Wien, aus

ganz Hungarn, Siebenburgen, und Tea
meswarer Bannat.

Montags.
Fruhe um 8 Uhr uber Wien aus Sklavor

nien, und Eroatien.
Dienſtags

Fruh um 8 Uhr uber Wien von Venedig,
Trieſt, Fiume, Gorz, und Leybach.

Jtem: Die Mahriſche Poſt von Brunn,
Nickelsburg; Olmutz, dann Troppau,
Jagerndorf, Teſchen, und andern Ober
ſchleſiſchen Orten, dann von Chrudim,
Pardubitz, Chraſt, und Policzka.

Mebr: Nachmittag vondJeſſenitz Nesbeck,
Biſtriitz, Wottitz, Sudomierutz, Tabor,

Wel



Koſchitz, Weſſeli, Budweis, Kaplitz, und
Freyſtadt. Die Linzer Poſt mit Briefen
aus Oberoſterreich, Salzburg, Jnſpruck,
Tyrtol. Dann kommen mit dieſer Poſt
die Briefe von Neuhaus. Wittingau,
Piſek, Strakonitz, Horaſchdowitz, Grun
berg, und aus den meiſten Oertern des
Prachiner, Bechiner, und Kaurzimer

Kreiſes.
Mittwochs.

Fruh um 8 Uhr uber Strjedoklug, Schlan,
Budin, und Loboſitz, Auſſiq, Peterswald.
Die Poſt von Dresden, Leipzig, Braun

ſchweig, Hamburg, ausOberund Nieder
ſachſen: Mark-Brandenburg, Preuſſen,

Dannemark, Schweden, und ubrigen
Nordiſchen Landern; zugleich die Briefe
von Toplitz, und Leutmeritz.

Jtem: um 8 Uhr fruh uber Strzedokluk,
Ziehowitz, Libkowitz, Buchau, die Karls
vader, und ſo weiter uber Twoda, Aſch,
PHof, Lobenſtein Rudelſtadt, die Erfur—
ter Poſt mit Briefen aus ganz Thurin
gen, Vogtland, von Eger, und ſelben
Bezirk; dann von Saatz, Brur, Com-
motau, Caaden, und den ganzen Saatzer
und Rakonitzer Kreis.Dann ums Uhr fruh uber Wien von Rom,

und aus ganz Jtalien, von Rowerredo,
Crient;, Botzen, Brixen, Klagenfurt,
und gan; Karnten.

B 2 Don



Donnerſtags.
Fruh um 10 Uhr die Schleſiſche, und Zit

tauer Poſt, von allen Orten, wie ant
Sonntag.Jtem: umq Uhr fruh die Reichspoſt uber
Pilſen von Regenſpurg, Nurnbera, und
allen am Sonntage bemerkten Stadten,

und Landern.
Lehr: Vormittags um 8 Uhr uberWien,

aus ganz Hungarn, Sklavonien, Croa
tien, Siebenburgern, und dem Vannat.

Freytags,Vormittags die Poſt von Wienn, Brunn

und Olmutz, dann aus Oberſchleſien,
Chrudim, Pardubitz, Chraſt,c. wie
am Dienſtag.

Sammitags.
Fruh um” Uhr die Karlsbader und Er—

furter Poſt mit briefen aus Voatland
Thuringen, von Eger, Saatz, Brüx,
und allen am Mittwoche benannten Or
ten und Gegenden.

Jtem: fruh um 8 Uhr uberWien von Rom
und aus ganz Jtalien, Roveredo, Trient,
Botzen, Brixen, Klagenfurt, und ganz
Karnten, nicht minder von Venedig,
Trieſt, Fiume, Gorz und Leybach.

Mebr: um rr Uhr Vormittaas die Linzer
Poſt auf der Route  uber Budweis, und
Tabor, mit Briefen wie am Dienſtag.

Abends



Abends aber um 7 Uhr uber Striedokluk,
Weltrus, Budin,ec. von Dresden Leipzig
Braunſchweig, und von allen Stadten
undLandern, wie am Mittwoch fruh bey
Ankunft dieſer Sachſiſchen Poſt bemer—

ket iſt.

eſeret =JF u
Gehen ab.

Sonntags.
⁊rm r Uhr Vormittaas die Linzer Poſt
 uber Jeſſenitz, Nesbeck, Biſtrjitz, Wot

titz, Sudomierjzitz, Tabor, Koſchitz, Weſſeli
Budweis, Kaplitz, und Jeenurodt, mit

Briefen nach Oberoſterreidsnnd aanz Ty
rol,dann gehen mit dieſer Poſt die Briefe
auf Neuhaus, Wittingau, Strakonitz,
Horajdowitz Grunberg, und in die meiſte

ODerter des Prachiner, Berauner und
Kaurzimer Kreiſes.

Jtem: umzz Uhr Nachmittags die Schle—
ſiſche Poſt ube Brandeis, Liſſa, Nim
burg, Konigfladtel, Chlumetz, Konigaratz

Jaromieri, Nachod, Reinerz, Glatz,
Frankenſtein, Neiß, Brieg, Breslau,
ganz NiederSchleſien, Preuſſen, und
Pohlen.

Jtem: uber Jaromierj, Trautenau, nach
Arenau, Schmiedebetg, Hirſchberg, und
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Landshut in das Schleſiſche Gebirge.
Ferners uber Koniggratz nach Hollitz, Ho
henmauth, Leutomiſchl, Kotzelsdorf, Lo
ſchitz, Littau, bis Olmutz. Dann uber
Brandeis nach Benatek, Jungbunzlau,
Hunerwaſſer, Gabel, nach Zittau und
in die Lauſſnitz, nach Rumburg, Hain
ſpach, Schluckenau, Kamnitz, Hayde,
Leiva, Reichenberg, Friedland, Neu—
ſtadtel.Jtem: Munchengratz, Sobotka, Gitſchin

Horzitz, und dem aanzen Bunzlauer,
Koniggratzer, und Chrudimer Kreis.

Dannu Albends um halb 6 Uhr die Poſt nach
Brunn, Nikolsburg, Olmutz, Troppau,
JagerWorf, Teſchen, und andernOberſchleſienrtern nach Galicien.

Jtem: nath Pardubitz Chrudim, Chraſt,
Policika, und dange Gegenden.

mehr: Abends um ð Uhr uber Wien nach
Trieſt, Venedig, Fiume, Gorz, und
Leybach.

Montags:
Abends um 6 Uhr uber Wien nach Rom,

und ganz Jtalien, Roveredo, Trient,
Botzen, Brixen, und Karnten.

Dienſtags.
Vormittags um 11 Ubr uber Strzedoklug,
Ziehrowitz Kolleſchowitz, Liebkowitz, Bu

chau



thau; nach Karlsbaad; Ferners uber
Tzwoda, Eger, Aſch Hof, Lobenſtein,
Rudelſtadt, nach Erfurt, momit die
Briefe nach Jena, Waimar, Gotha,
Eiſenach, dann ganz Thuringen, und

Voigtland, imgleichen nach Saatz, Caa
den, Brix, Laun, Comotau, und in den
ganzen Saatzer, wie auch Rakonitzer
Kreis abgehen.

Jtem uber Strzedokluk, Schlan, Budin,
Loboſitz, Außig, Peterswald undZehiſt,
nach Dresden, Leipzig, Br aunſchweig.
Hambura, in Ober und Niederſachſen, in

die Mark. Brandenburg, und Preuſſen.
Dannemark, Schweden, und alle nordi

ſche Lander.
Jtem: die Briefe nach Leutmeritz, Toplitz,

und daſigen Gegenden.
Jtem: Abends um ſ Uhr nach Wien, ganz

Hungarn. Giebenburgen, und dem Te-

meswarer Bannat.
Mittwochs.

Um rruhr Vormittags die Reichspoſt, uber
Duſchnick, Beraun, Zditz, Cherhowitz,
Mauth, Rokitzan, Pilſen, Stab, Stan
kau, Teinitz, Klentſch, Waldmunchen,
Rotz, nach Regensburg, Augsburg,
Uim, r2c. Dann uber Schwarienfeld,

 und Amberaq, auf Nurnbera, Wurzburg,
Frankfurt, Mainz, Rheinhauſen, Stras
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burg, Freyburg, Coblenz, Trier, Luren:
burg, Koln, nach den Niederlanden,
Holl- und Engeland.

Jtem: Abend um 6 Uhr uber Wien, nach
Venedig, Trieſt, Giume und Leibach.

Donnerſtags.
Vormittags um 11Uhr dieLinzer Poſtuber

Jeſſenitz, Nesbeck, c. mit Briefen, wie
am Sonntage Vormittag.
Nachmittag um zuhhr dieSchleſiſche und

Zittauer Poſt nach allen Orten, wie am
Sonntage bemerket iſt.

Jtem: um 6 Uhr Abends nach Brunn, Ni
kolsbura, Olmutz, Troppau, Jagern—

Cdorf, hrudim, wie am Sontage an
gezeiget worden.

Jtem: zugleich nach Wien, Trieſt, Venee
dig, Fiumenc.

Frlreytags.
Um 6 Uhr Abends uber Wien nach ganz

Jtalien, Roveredo, Trient, Botzen und
ganz Karnten.

Samſago
5

Vormittag um 11 Uhr die Karlsbader, Er
furter, Egeriſche, Saatzer, und Bru
xen Poſt, wie am Dienſtag.

mehr



Mehr: Vormittaqs uin 11 Uhr die Sach—
fiſchePoſt nach Dresden, Leipzig, Braun—
ſchweig, Hamburg,ec.

Jtem: nach Toplitz, Leutmeritz, und in alle
am Dienſtage angezeigte Stadte, und
Lander.Dann Abends um 6 Uhr die Reichspoſt
uber Pilſen nach Regensburq, Nurnberg,
Frankfurt, und in alle am Mittwoche be
meldete Städte und Lander. Jngleichen
uber Mieß, Tſchernoſchin, Vlan, San
dau, und Eaer.

Jtem: uber Wien nach ganz Hungarn,
Sklavonien, Croatien, Siebenburgen,
und Banat.
NB. Dieſe Briefe nach Conſtantinopel

gehen alle 11 Tage ab, und muſſen ſolche
jeden Monat den 12 und 26 aufgegeben
werden, kommen auch zweymal in jeden

Monat an.
Alltaglich gehen ab ums Uhr Abends

nach Wien, Stockerau, Hollabrunn,
Znaym, Budwitz, Schelletau, Stanern,

brod nach Gratz, Prugg, Neuſtadt, und
Presburg, Deutſchaltenburg, Fiſchament,
nach Ofen, Komorn, Raab :c. Kommen
auch von allen dieſen Orten und Landen
in der Fruhe wieder an.

Die



Die zwey aufgeſtellte Briefſammlun
gen ſiud: eine in dem Tochtermanniſchen
in der Langengaſſen auf der Altſtadt geſe-
genen Haus.

Die anderte auf der Neuſtadt auf
dem Roßmarkt in dem ſogenannten Dub

ſkiſchen Haus.

NB. Bey den Briefſammlungen muſſen
alle Briefe eine halbe Stund fruher
als die Stund in dem Verzeichniß
angeſetzt, aufgegeben werden.

Num.



Num. J.

PoſtStraſſen von Prag
bis Nurnberg, Wurzburg, Frank

furt, Koln, und Bruſſel.

Poſten.
Von Prag nach

Duſchnick 1
Beraun 1Zdiz eine halbe

Cjerhowitz 1
Mauth rRockitzan 1
Vilſen 1Staab IStankau 1
Teinitz 1Klentſch letztere 1

Waldmunchen
erſte Reichspoſt 1

Retz 1Funhren
Schwarzfelden

mu. halbe
Amberq 3 viertel
Sulzbach I
Hartmannshof 1
Alt-Sittenbach 1
Rickersdorf 1

Poſten
bis Nurnberg 1
Von Nurnberg

nachFuhrenbachn

Emskirchen 1
Langfelden 1
Poſſenheim 1
Kitzingen 1

bis Wurzburg 1
Von Wurzburg

nach Remlingent

Eſſelbach i
Nohrbrun wu.h.

Beſſenbach 1
Tettingen 1uhalb

Hannau 1
b'ss E tI1  cran urVon Frankfurt

nach Konigſteinr
Wurges 1
Limburg 1
Walmerz 1Freyling 1
Guhlroth 1
Weyerbuſch 1

Uke



L Poſten. PoſtenUkerot 1 12 Fecckheim 1
Siegburg 1 Congern 1bis Koln 1 1ſ2 SaintTrant 1

Von Koln nach Tielomont 1
Bergen 1 1/2 Lowen 1Linnich 1 bisvBruſſel tu. halbe
Gangeld 1 Total 55 24

Num. II.
Von Prag per Nurnberg, Kon

ſtatt, Strasburg, Nanch,
nach Paris.

Poſten. DVoſten.
Vide Num. J. Entzweyhingen

I Iſæ
Von Prag bis Pfortzheim 11/2

Nurnberg 20 etlingen I 1ſ2
3/4 Raſtatt IVon Nurnberg Stollhofen 1

nach Kloſter Heil. Biſchofsheim 1
brunn I u. halbe Kehl 1
Anſpach 1 Strasburg 1Feichtwangeniu. Von Straßburg b.

halbe Stiessem 1 Iſ2
Kreilsheim 1 172 Viltſieim I
Hall 1 1/2 Zabern 2Veringen 11/2 Pfalzburg 1 1/2
Heilbron 1 1”2Z/ Nomartin 1
Bittigheim 1 5/2 Saavburg 1

1Heming Bo-



v.

Poſten. Poſter.Balmont 2 Chalons 1
Benamenii 2 Maſtogne I
Lunevill 1 1/2 Jalon 1
Domballe 1 172?2 Epernay 2
Nancy 11/2 La lave IVelane 1 1ſ2 Porta Pinſon 1
Toul 1 1ſæ Dormans
Layes 1 1/2 Daroy 11ſ2
Voit I 172 CiateeuChieryr

St Aubin 1 1/2 Vivrai 1
Ligni 1 Montevil 1Baar le Due 2 La Ferte I 1ſ2
Sauldroupt 11/2 St. Jean 1
St. Dizier 11/2 Meaux r
Lagraviere 1 17Z2- Cleyes IVitry. 1 1/2 Vert galand
St. Amand 1 Bonoi tLa Chauſses 1 Paris 1
Chepi i Total o8 3/4

Num. Iij.
Von Prag uberLinz, Salzburg,

Jnſpruck, Botzen, Verona,
nach Venedig.

Poſten. Poſten.Von Prag nach Sudomierſchitz 1
1 Tabor 1EEES: 1

Biſtriz 1 Weſely 1Wottizjz 1 BDudweis 2Kap



Poſten.

Kaplit 2Freyſtadt 2
Weikersdorfun/e

gLin; I Iſ2
Wels 2Lambach 1
Vokelbrug 1 12
Frankenmark 1
Neumark 1 12
Salzburg 1 12
Unken 1Waidringen 1
St. Johann 1
Ellman 1
Lued IStraß IKundl 11/2
Schwaz 1 12
Volders 1Jnſpruck 1Schonberg 1
Steinach 1
Brenner 1
Sterzingen 1

Poſten
Ob. Mittelwald1
B rixen 1Collman 1

Deutſchen 1
Botzen 1
Brandſal 1
Neumarkt 1
Salurn 1Schifbruch 2
Trient 1Aquaviva 1
Roveredo 1
Ala 1Peri 1Werona 2Caldiera I
Torre IVizenſa 1
Padua r 12Al Cielo 1
Vuſina JVenedig 1

Total 65

Num. IV.
Ueber Weſſely nach Wien.

pſtPoſten.
Von Prag b Tabor

6ſ. N. 3.
Lon Tabor nach

d en.Koſchitz 1
Weſſely 1

Kor



Poſten. Poſten.mutingau 2 Horn 11ſæ
Schwarzbach 1 Maiſau I

iſe Weitkersdorf I
Schrembs 12 1ſSchwarzenaun Stokeraunt 1ſ2

1/j2 Enzersdorf I
Gepfritz 1 Wien I

Total 22 und halbe

Num. V.Von Neuhaus nach Pilſen.

Poſten Poſten.
Von Neuhaus Piſſek 1nach Weſſeli Strakonitz 1

1 1ſa Hora—,do witz 1WMoldauthein Grunberg  2
1 Va2 Pilſen 2Totalg und halbe

Num. VI.
Poſt-Straſſen von Prag uber
Dresden, Leipzig, Braunſchweig,

Hamburg nach Coppenhagen
gerechnet.

Meilen MeilenVon Prag auf Außig 3
Strzedotlul 2 Peterswald 2
Schlann 2D£xehiſt 2

J Budin 38 Per Dresden 2
Loboſitz 2 Meeiſſen 3Stau



Meilen. Meilen
Stauchitz 2 172- Von Hamburg
Wermsdorf 2
Warzen 1

per Leipzig 2
Von Leipzig bis

Merſeburg 3
Eis leben 4æ

Harogeroda 3
Quedlingen 3
Athenſtald 3
Henen 3per Braunſchweig

Von Braunſchweig
nach Ohof 3
Zelle 3Schafſtall 3
Ebsdorf 3
kuneburg 3
Zollenſpicker 3

per Hamburg 3

nach Pinenberg 3

Jtzeho 3Remens 3
Nensberg 3
Danewert 3
Flensburg 3
Solgſtet 3 1/2
Hadersleben2zn/

Kiein Beir 2
Aſſens 5Odenfe 2Groß Belt Ny

burg 4Eorſer 3Slagelſe aKingſtett 4

Total 122 1ſ2

Num. ViIi.
PoſtStraſſen von Prag per

Wien über Gratz nach Venedig.
Poſten.

Von Prag auf 1
Piechowitz 1
Bohmiſchbrod
Planian 1
Kellin 1

Poſten.
Cjaslau IGoltſchjenikau 1

Steinsdorf 1
Deutſchbrod 1
Stecken 1

Jglau



Von Wien bis

Jglan 1Stantrn IScholletaun 1
VBudwi tz

Freinersdorf
Znaym

Jetzelsdorf
Holobrum
Mallevern
Stockerau
Enzersdorf

vbis Wien

„Nendorf 1
Giſelsdorf 1

W. Reuſtadt 1
Ntukirchen 1
GSecbottwien a
Worzuſchlag 1
Krieglach 1
Morzhofen 1

Prug a.d. Muhri
Rodelſtein 1

a va t 5  ra

Poſten
Lebering 1
Chrenhauſen 1
Mar vurg 1Feiſtritz 1

Ganowitz 1
Cilh laſaFranz 1St. Oſwald 1

Pothpetſch 1
Leybach I 1ſ2
Ob l bchereha 1Laſſe 1Adelsberg 1
Prewald 1Wiſpach 1
Czer nitza 1
Gortz 1„Nogaredo 1 12
Udine 1IſeCodrdibo 1 1/2

Facile 11/2
Conegliano 1 1-
Treviſo a Iſ2
Meſtre 112Pegau xbis Gratz I 3u Meer nach

Von Gratz bis
Kahlsdorf

Venedig 1
Total 63 a

Nro.



Num. VIII.
Ppoſtſtraſſen von Vrag ũber

SBDresden nach erlin.Meilen Meilen
Von Pragb. Dres. Lukau 2
den ſ. N.s. 18Meil. Barut 3

Von Dresden nach Miittelwalde 3
Groſſenhein 4 per Berlin 3
Elſterweida 2Sonnewalde Z Fotal 38 Meil.

Num. 1A.Von Prag uber Regensburg
nach Munchen.

Poſten PoſtenVonPrag nachRetz Von Regensburg
ſN.i. 131/2Poſt  nod Soahl i 1/2

Von Retz nach Neuſtadt 1 12-
Neukirch 1 Zohen Kammer
Nietenau Qn 1 1ſ2Kirn 1 bis Munchen 2bis Regensburg 1 Total 24

Num. X.
Von Prag nach Augſpurg.

Poſten. Poſten
Bon Prag bis Neuſtadt 1 1/2

Regensburg ſR. Geiſenfeldt m/
9. 16 1/e Woſt. Weithofen 112

Von Regensburg Eicha 11/2
nach Soal 1/2 bis Augspurgniſe

Total 25 u/2 Poſt.



Num. XI.
Von Prag nach Leipzig.

Meilen
Von Prag nach

Strzedokluck 2
Schlann 2
Laun 4Comothau 4
Sebaſtianberg 2

Meilen
Narienberg 2
Kemnitz 3
Penig 2Borna 3Leipiig 4

Toaial 28
Num XII.

Von Prag per Breslau nacher
Warſchau

Poſten
Von Prag nach

Brandeis 1 1/2

kLiſſau 1Nimburg 1Konigſtadtel 1
Chlumetz 1
Koniggratz I 1ſ2

Poſten
Nachod 1Reinerz 1 12
Glatz 1 1/2
Frankenſt. 1 12
Nimbich 1
Jordansmuhl 1
Domslau 1 12

Jaromierz 1 bis Breslau 1

MeilenVon Breslau nach

Oelfe 4Wartenberg 4
Kempten 2Weriſchu 2
Narmize 3
Wielgi 2 C 2 Bu

Total 18. P.
Meilen

Widawa 2
„Lencho
Rußnatowiſie 8
Mzurky 2Petrikau 2
Welberg 2
Uluzd 1



Poſten PoſtenBuchowitze 2 /2 Zabiwola 2
Rawa 21/2 Rußzgiß 2 ASa

5Czerzenowitz vu rin
2 1ſ2 bis Wahrſchau 2

Vſerawow 1 1/2 Meilen 53-
Num. XIiI.

PoſtStraſſen von Prag uber
Pilſen nach Eger.

Poſten PoſtenVon Prag bis Pile Plann 1
ſen ſ. N. 1. 6 1/2 Sandau 2

Von Pilſen nach bis Eger r
Mies 2Tſchernoſchin 2 Total 14. 2 Poſt.

Num. XIV.
Von Prag nach Trieſt.

Poſten PoſtenBis Oberleibach Pr ewaldſ. N. 7. 46 Poſt Seſſſana 1
Von Oberleubach TCrieſt 1

nach Laſſe 1
Adelsberg 1 Total zo. Poſt

N XVum.Von Praa nach Brunn.

Poſten PoſtenNach Jglau ſ. N.7. Geoſibieteſch 1
10 Poſt Schwarzkirchenn

Regens 1 rim 1Grogmeſeritſch 1 Total 15.



Num. XVI

Von Prag nach Karlsbad, und

von dannen ins Toplitzer Baad.

Poſten PoſtenVon Praa nach Libkowitz 1
Strzjedoklut 1 Bauchau I 12
Ziehrowitz 1 bis Karlsbaad 1
Kolleſchowizt 2 J. 12 Poſten.

Von Karlsbaad Iqaq;nach Buchau 1 Brux 11/2
Liebkowitz 1 1/2 Toplitz 1
Poderſam 1 Total7

Num. XVII.
Von Prag bis Aſch, und ferner

bis Erfurt.

Poſten Poſten
ſ. Nis. bis Ka- Cobenſtein 1
risbaad 7 1/2 Poſt Jlmenau 1

Von Karlsbaad Rudelſtadt 1
nachTzwodant/e bis Erfurt 2
Eger IIſ2Hof 2 1ſæ Total 18

Num.



n-

Num. XVIII.
Von Prag nach Bamberg.

Poſten PoſtenBis Eger ſ. N. 17 Beureuth I
10 1//2 Poſt. Hollfeld 11/2

Von Eger bis Lohndorf 1
Frankenhammerr bis Bamberg 1
Vernech 12 &ZLotal 18. 2 Poſt

Num. XIX.
Von Prag nach Koburg.

Poſten PoſtenBis Karlsbaad ſ. Frankenhammer 2
N. 16. 7 1/2 Kulnmbach 2 12Von Karlsbaad n. Zeilen 11ſ2
Zwoda 11/2 bis Koburg I
Eger 11ſ/'

Total 17 1/A

Num. XX.
Von Prag nach Rumburg

und Bauzen.

Poſten PoſtenVon Prag nach Hende 1 Va
Brandeis 1 12 Rumburg 1 12
Benatek 1 Loebau IJungbunzlau  Bauzen 1 1~2

Hunerwaſſer 11/2 Total 10 12
Num.



N

Num. XXI
Von Prag nach Landshut, und

von Landshut nach Schweidnitz.

Poſten DoſienVon Prag nach Trautenau 2
Brandeis 1 12 Libau ILiſſau 1 bis Landshut 1
Nimbura 1VonbLandshut nach
Konigſtadtel 1 Reichenau 1

Chlumetz rbisSchweidnitzin/s
Koniggratz 172
Jaromierz 1 Total 14 12

N XXIlIum.Von Prag nach Policzka

Poſten PoſtenVon Prag nach Leutomiſcht 1
Cjaſlau 5 Politzka IChrudim 2
Hohenmaut 2 TDotal 11

Num. XXIII.
Von Prag nach Lemberg.

Poſten Poſten
Von Prag bis Leutomiſchel 1

Czaſlau 5 Zwittau I

Chrudim 2 Glunau 1 1/2
IHohenmauth 2 Muglitz

Mah



Poſten
Nahriſchneuſtadt

2

Sternöerg 1
Hof I1ſ2Trop pau 1
GroßPolam 1
Mahr. Oſtran 1
Nied. Plaudowitz

1

Teſchen 1
Vogorz 1Biellitz 1
Kanti 1Waidowitz 1 172

Jzdebnit 1
Michlenitz 1
Gdow 1

Poſten
Bochnia 1
Briezko 1
Woinize 1
Tarnow 1Pilſno 11/2
Dembitza 1
Sendiſjow 1 12
Reſchow 1 12
Landshut 1
Brjeworſch i 1/
Jaroslaw 1
Radimno IKrakowitz 1
Jaworow 1 1ſ2

Sklo 1Janow 1bis Lemberg t 1ſ
Total 50
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